
Schul nach richten.
I

LehrverfafsunH.
I. Wersicht nöer die einzelnen Leljrgegenliände.

Summa -

tchrgegenfländei

Religiouslehre

Deutsch . ,

Lateinisch.

Französisch .

Englisch , ,

Geschichte.

Geographie .

Mathematik .

Rechnen . >

Physik . .

Chemie ,

Naturgeschichte

Schreiben

Zeichnen ,

Singen >

Turnen ,

Lesen,

Schreiblesen ,

Sprechübung.

Prima hat einen zweijährigen, alle übrigen Klassen haben einen einjährigen Kursus, nnr Osterpersetzung mit AnSnahme
der Prima, in der anch zu Michaelis Abiturieutenprnfnug stattfinden nud der Unter-Sekunda, in der auch zu Michaelis da:

Zeugnis für den einjährigen freiwilligen Militärdienst erteilt werden kann. Haupt-Schüler-Aufnahme ist nnr zu Ostern, zu

Michaelis nnr für solche, die durch Zeugnis oder Prnsuug uachweiseu kmmeu, daß sie das entsprechende Pensum des Sommerhalb¬
jahrs iuuehabeu.

Kombiniert sind gewesen im Realghmuasiuln iin Zeichnen II,i, nnd IIb.; im Singen I,, II., III., IV. einmal; I., II. III-,,

einmal; Illd., IV. einmal; im Tnrueu I., Il->. Ii. uud V., VI.; iu der Vorschule wegen der noch geringen Schiilerzahl in der
Religion I, 2, 3; in der Orthographie I und 2 einmal; in der Grammatik I nnd 2 zweimal; im Rechnen 1 nnd 2 dreimal:
in den Sprechübungen I, 2, Z; im Schreiben l und 2; im Lesen I und 2 dreimal.



L. Jerteitung der Stunden

Lehrer: Ordinariate! I. II». IIb. III».

1.
Direktor >>>, Awumqardt.

5 Mathematik.
3 Physik. 3 Physik.

2, 1. »IV Spieker, Professor. I.
4 Che«?. Labo¬

ratorium.
2 Chemie.

5 Mathematik.
2 Chemie.

5 Mathematik.
2 Naturgesch.

3. 2 Gnetsch. II !l.
2 Religion.
3 Englisch.
4 Französisch.

2 Religion.
3 Englisch.
4 Französisch.

2 Religion.

4.
^ 3. ß>tle. Iiis. 3 Physik. 5 Mathematik.

6. ^ 4. Müller. Illd.
2 Geschichte.
1 Geographie.

2 Geschichte.
1 Geographie.

3 Deutsch.
2 Geschichte.2 Geographie.

6. 1. ZNegener.
3 Deutsch. 3 Deutsch.

7. ^ 2. Oadoiv. Ild.
3 Deutsch.
2 Geschichte.
I Geographie.

2 Neligiou.

8. ^ .3. Teüe. VI.

9. ^ 4. »i. Knoss. V. 5 Lateinisch. 5 Lateinisch. 5 Lateinisch.

10. ^ 5.

K.

Ii,. Kriedrich. IV. 6 Lateinisch.

4 frauzonich.
4 Englisch.11. Woloff.

4 Französisch.
3 Englisch.

12.

ZA
vr. W,isser. 2 Naturgesch.

13. u Moores.
2 Zeichnen. 2 Zeichnen. 2 Zeichnen.

14. s-, 2. Krück.

l S i n -
1 Singe n.

15.

16.

^ 3. Aischer.
2 Turne n. 2 Turnen.

I'.ochow.

Vorschul¬

klassen

1., 2., 3.

unter die einzelnen Lehrer.

»Id. IV. V. VI.
V o r i ch »

!. ! 2.

l t

3.
Slinium.

Ii.

20.

20.

4 Mathematik.
I Nechueu.

4 Mathematik.
1 Nechueu.
2 Neligiou.

2».

3 Deutsch.
2 Geschichte.
2 Geographie.
2 Neligiou.

22.

3 Deutsch.
5 Französisch.

3 Deutsch.
5 Französisch. 22.

7 Lateinisch. 8 Lateinisch. 25!.

2 Schreiben.
2 Schreiben.
5 Rechnen.
3 Religion.

3 9t
1 S p r

2 S ch r
1 Geographie.

e l i g
e ch ü b u

eibe u.

o n.
n g e u.
6 Rechueu. 25.

2 Religion.
3 Geographie.
1 Geschichte.

—

20.

0 Lateinisch. 7 Lateinisch.
2 Geschichte. 21.

4 französisch.
4 Englisch. 2/!.

2 Naturgesch. 2 Geographie.
2 Naturgesch.

4 Rechnen.
2 Naturgesch.

1 Geschichte.
2 Geographie.
2 Naturgesch.
3 Deutsch.

22.

2 Zeichneu. 2 Zeichueu. 2 Zeichneu. 2 Zeichnen. 14.

g e n.
1 Singe u.

2 Siugen. 2 Singen. 7.

2 Turnen. 2 Turueu. 2 T u r n e n. 10.

2 D e3 L
3 Deutsch.

3 R e
3 Rechnen.
l Lesen.

u t s ch.
s e u.

^3 Deutsch,
ch u e u.

I 2 Rechnen.
I Lesen.

9 Schreibleseu. 0.



Z. Merstcht üöer die

Untkni'ielik-

gkl>önstäncle.

f'l'iMJ.

Ordinarius:

Professor Dr. Spielier.

l)bki--8kl<unli3.

Ordinarius:

Oberlehrer Z»ai'tsch.

Untki--8eI<uiiäÄ.

Ordi n arinS :

Ordentlicher Lehrer Hadaw.

>. Rl 'Nqia». 8. Glauben uud Sittenlehre. Re-
petitionen.

VV. AngSbnrgische Konfession nnd

Symbolik. UmerscheidnngSlehre.

Kirchengeschihte. Kirchenlieder.

Wöchentlich 2 St. — Oberlehrer
Paetsch.

8. Apostolische Zeitalter im Anschluß

an die Apostelgeschichte.

VV. Einleitung in das Nene Testa¬

ment. Römerbries. Abschnitte ans

den übrigen Panlinischen Briefen.

Briefe des Petrus, Johannes,

Jakobns. Kirchenlieder. Wöchentl.

2 St. — Oberlehrer Paetsch.

8. Einleitung in das Alte Testa¬

ment. Ausgewählte Abschnitte

desselben. Wiederholung früherer
Pensen.

VV. Leben Jesu uach deu Synoptikern.

Kirchenlieder. Lesebuch O. Schulz.

Wöchentlich 2 St. — Oberlehrer
Paetsch.

2- Anitsch. Lesen von Mnsterstückeu, Geschichte

nnd Hauptwerke der Litteratnr seit
Klopstock.

8. Iphigenie.

V/. Brant von Messina.

Wöchentlich St. Alle 4 Wochen

ein Aufsatz. — Ordentl. Lehrer
Wegeuer.

Lesen nnd Deklamieren, besonders

Schillerscher und Goethescher Ge¬
dichte uud Dramen.

8. Minna von Barnhelm.

VV. Hermann nnd Dorothea.

Wöchentlich 8 St. Alle 4 Wochen

ein Aussatz. — Ordeutl. Lehrer
Wegeuer.

Lesen u. Deklamieren besonders Schil¬

lerscher nnd Goethescher Gedichte
und Dramen.

8. Walleustein.

V/. Nibelungen.

Wöchentlich 8 St. Alle 4 Wochen

ein Aufsatz. — Ordentl. Lehrer
Gadow.

3. Latein. 8. Licera in Lutilmzm.

VV. Civilis XXI.

8. und VV. Ilorü!, leichtere Oden.
V irgil, /iciil'is I. II. Granim.:

Repetitioneu. Übersetzungen ans

Haacke. Aufgaben: Alle 14 Tage

«iue schriftliche Arbeit, Exercitium

oder Extemporale. Wöchentlich

5 St. — Ordentlicher Lehrer
Dr. Knoll.

8. Holl. ,'iv. III.

8. und VV. 8-iIIast I »tz, Vvill, IX.
X. mit Auswahl. Grammatik

nach MoisziSStzig. 8. Repetitio¬
neu des Pensums vou II b. Im¬

perativ, Infinitiv, at, qiio.1,

VV>D^itio nl>li^u?i, Partieip, Ge¬

rundium, Gernndivum, Snpi-

nnm. Alle 14 Tage eine schrift¬

liche Arbeit, Exercitium oder Ex¬
temporale. Wöchentlich ö St. —

Ordentlicher Lehrer Dr. Knoll.

8. L-wsar, bell. güll. IV. V.
VV. V I, VII. gviil II. im 8. nnd

VV. III. mit Auswahl. MoiSS.

8. Das Wichtigste der Prosodie uud

Metrik, Kasnslehre repet. Ge¬

brauch der Tempora, cmiscr. trm.
poram.

VV. Unabhängiger Judikativ u. Kon¬

junktiv, Konjnnkt., Konjunktion,

vollständig, direkte und indirekte

Fragesätze. Alle 14 Tage eine

schriftliche Arbeit, Excercitinm

oder Extemporale. Wöchentlich

5 St. — Ordentlicher Lehrer
Dr. Knoll.

Ztnternchis-F^ensa.

vkkr-l'ki'tia.

Ordinarius:

Oberlehrer Alle.

8. Geschichte des Judentums

seit dem Exil und beson¬
ders Apostelgeschichte

VV. Wiederholung des Kale-

chiSmnS. Galaterbries.

Kirchenlieder. Lesebuch

O. Schnl;. Wöch. 2 St.
Ordentl. Lehrer Gadow.

^nterlertia.

Ordinarius:

Oberlehrer Müller.

Quai-ta. üuiniÄ.

Ordinarius: Ordinarius:

Ordeutl. Lehrer Hr. Kncdrich. Ordentl. Vehrer I>r. Knass.

8exts.

OrdinarinS:

Ordentl. Lehrer Lesse.

8> Evangelium Matthäi erster

Teil. Katechismus: Haupt¬

stück IV. nnd V.

VV. Evaug. Matthäi zweiter

Teil. Kirchenlieder. Lese¬

buch O. Schnl;. Wöcheutl.
2 Stnudeu. — Oberlehrer
Müller.

8. Geschichte des Wen Testa¬
ments mit entsprechender

Bibelkuude. Katechismus:

Hauptstück >!>.

IV. Geographie von Palästina.

5Ärchcnlicder n. Sprüche.

Leseb. O. Schulz. Wöch.

2 St. — Oberlehr. Otte.

8. Das Leben Jesn. Kate¬

chismus Hanptstück >!.

VV. Dasselbe. Kirchenjahr.

Kirchenlieder n. Sprüche.

Leseb. O. Schulz. Wöcheutl.

2 St. — Ordentl. Lehrer
Dr. Knoll.

Bibl. Geschichten des
alten Testam. Ka¬

techismus: Hanpt¬

stück I. Christliche

Hauptseste. Kir¬

chen!. n. Sprüche.

Lehrb. O. Schnl;.

Wöchentl. 3 St. —

Ord. Lehrer Telle.

8. Lehre von deu DichtuugS-
arten.

VV. Bon d. DichtnngSsormen.

Lesen nnd Deklamieren.

8. Schillers Glocke uud Bal¬
laden.

VV. Wilhelm Tell.

Lesebnch Oltrogge III.

Wöchentlich L St. Alle
5! Wochen ein Zinssatz. —

Oberlehrer Müller.

nnd VV. Wiederhotung

der Satzlehre. Lesen. Ler^
nen nnd Erklären von Bal¬

laden, namentlich Schiller¬

scher n. Uhlandscher. Leseb.

Oltrogge II. Wöchentlich
:> St. Alle Wochen

ein Aussatz. — Oberlehrer
Müller.

8. Wiederholung der früheren

Pensen.

VV. Zusammengesetzter Satz,

Interpunktion. Lesen nnd
Deklamieren von Ballad.

Leseb.Oltrogge I. Wöchentl.
St. Alle 14 Tage ein

Aussatz. — Ordentlicher

Lehrer Wegeuer.

8. ^iirsur, bell. I. ^ . 8.
Ii.-III. Grammatik nach V/-

Moiszisstzig. Das Wich¬

tigste von der eansec. 8.

te»^>. Konjunktionen, Re
lativsäbe, indi ekte Fra

gesäl'e. ^ee. c. i»1., Par- V/.
ti;ipien nach Osterinann.

V. Kasuslehre vollständig,

Adjektiv», Pronomina u.

Präpositionen. Kapitel
71 — 7l>. Alle 14 Tage

eine schriftliche Arbeit,

Exereitiniu oder Eetempo-

rale. Wöchentlich l! St.

Ordemlicher Lehrer Dr.

F riedri ch.

Coruel IV., XXV.

l.— III. Grammatik nach

MoisziSStzig.

Kasnslehre uud zwar No¬

minativ , Aeensativ und
Dativ.

Genetiv uud Ablativ.

Alle 11 Tage eiu Exerci-

tinm. Wöchentlich l> St.

Ordentlicher Lehrer Dr.

Friedrich.

Übersetzen nach Osterinann II.
Knrsus I>., Abschnitt 2.

Gramm, nach MoiziSStzig.

8. Unregelm. Berba vollständ.
VV. Hee. c. lok., ^I>I. ,il>sol.

Ausgewählte syntaktische

Regeln. Cornel III., V.

"Alle 14 Tage ein Exerei-

tium. Wöchentlich 7 St.

Ordentlicher Lehrer Dr

Friedrich.

8.

VV.

Hanpt-, Für - nnd Zahl¬
wörter, Adverbien, starke

nnd schwache Deklination

nnd Konjugation.

Erweiterter Satz. Lesen

nnd Deklamiere». Leseb.

Oltrogge !. Wöchentlich

!i St. Alle 3 Wochen

zwei Diktate und ein Ans- >

salz. - Ordentlicher Lehrer

Wegene r.

8.

VV

Lant-, Silben- n.

Wortlehre, Wör¬

terklassen, Deklina¬

tion, Präposition.

Einfacher ^alz,
Lesen und Dekla¬

mieren. Lesebuch

Oltrogge, Elemen-

tarbnch. Wöchenll.

St. Alle '! Wch.
2 Diktate nud ein

Anssatz. ^Wissen¬

schaft!. Hnlfslehrer
Di. Müller.

Übersetzen nach Ostermann I.
II. Gramm, nach Mois.

8. Unregelmäß. Deklination,

Genus- und KasuSregelu.

Unregelm. Komparation.

DiStribntivzahlen, Zahl¬

adverbien, Pronomina,
Adverbia.

VV. Präpositionen, Konjnnkt.

Vorb» »!w!n»l!>, Berba der
I., !>., III. Kon>ngation.

Alle 14 Tage ein Exerei-

tinm n. ein Extemporale.

Wöchentlich 7 St. — Or¬

dentlicher Lehrer Gadow.

^ Übersetzen ans dem

! Lat. ins Deutsche
uach Osterinann I.

Grammatik nach
MoisziSStzig.

8. Regelm. Dellina

tion, Hauptgeuus-

regeln, Kompara-

tiou, sinn nnd I.

Konjugation.

VV. Konjngat. II., III.,
IV. Deponentia

Kardinal- n. Or¬

dinalzahlen. Pro¬

nomina. Wöchentl

eine schristl. Arbeit.

Wöchentl. « St. -

Ordentlicher Lehrer
Gado w.



8

Unteri'ictits-

gkgen8tänclö.

f'r-ima.

Ordinarius:
Professor 1>e. Spicker.

vben-Sekunda.

Ordinarius:
Oberlehrer H'actsch.

Untei-Sekunria.

Ordinarius:
OrdentlicherLehrer Hadow.

I. Aranzöstsch. Knebel, allgemeine Repetition der
Grammatik, möglichst französisch,
Sprechnbnngen verbnnden mit
Relationen, Extemporal. Über¬
setzungen ans dem Deutschen nach
Probst nnd Schiller.

8. Herrigs 1^,1 I^'r^uee I^il>er!>ir0,
besonders ÄI,issiIIni>, I'ase»! ,
1'Iiieis. ^tli.ilie von Racine.

V/. Mirabeans anserwählte Reden.
I^c l^iä von l'nroeillo. Alle
6 Wochen ein Aufsatz. Wöcheutl.
4 St. — Oberiebrer Paetsch.

Knebel, Repetition des Snbjonetivs,
I'nrtie. ^reseut uud zizssl!, Ar¬
tikel, Kasuslehre, Interpunktion.
Herrig, l^!> Trance Ii>tcr,iiro.
Probst, ÜbuugsbnchII. Privat-
lektüre von. Zlielielet, I'eecis ile
I'!>istoiee modk!»!».Alle 14 Tage
ein Exereitinm. Wöchentl..4St.
Oberlehrer Paetsch.

8. Knebel,Rektiondes Verbs, Folge
nnd Gebrauch der Zeiten, Stel¬
lung des Adjeetivs, Übereinstim¬
mung des Adjekt.und Snbstant.
Vergleichnng nnd Steigernng.
Eigentümlichkeitenim Gebranch
der Zahlwörter.

V/. Repetitionen,Jufiuitiv. I^ulVe/,
bistnu'o >!>!X^ipnleanI. Privat-
lektüre: I^> jeu»o
Probst, Übungsbuch II. Alle
14 Tage ein Exereit. Wöchentl.
4 St. — Ordentl. Lehrer R o l o ss.

AllgemeineRepetitionder Gramniat.
Übersetznugaus Schillers Abfall
der Niederlande, E temporalieu.
Sprechübungen uud Zielationen.

8. 4'iic >e»>>>estvon Shakespeare.
Übersicht über die englische Litte-
ratur mit Probeu aus HerrigS
<.4.issieal Ilvtlwis.

>V. Akakanlay, »n ^lilton:
Shakespeares Richard III. Alle
14 Tage ein Exereitium. Wö¬
chentlich3 St. — Oberlehrer
Paetsch.

8. Partie. Repetitionen nach Schott-
kys Graiumatik.

V/. Konjunktion, Iuterpnnktion,
Abschnitt IX., X. Anhangß 46
2-392. Verba niit transitiver
nnd intransitiver Bedeutung.
Berba Adjektiva uud Snbstantiva
mit gewissen Präpositionen.
Sprechnbnngen mit Relationen.
Lektüre von Herrig, LI»ss!e,iI
»»tbors. Alle 14 Tage ein Exer¬
eitinm. Wöchentlich8 St. —
Oberlehrer Paetsch.

8. Tempora uud Modi uach Schottky,
Abschn.V., VI.

VV. Abschn. III. Sprechübungen durch
Relationen. Lektüre: Jrnnng,
skctscliboolc. Alle 14 Tage ein
Exereitinin. Wöchentlich 3 St.
Ordentl. Lehrer Roloff.

6. Hcschichte. 8. Geschichte des 18,
IV. des 19. Jahrhnnderts.

Lehrb. Knochenhaner. Wöchentl.
2 St. — Oberlehrer Müller.

8. Mittelalter erster Teil.
VV. Zweiter Teil.

Wiederholung des Altertums.
Lehrb. Kuochenhaner.Wöchentlich
2 St. —Oberlehrer Müller.

8. Griechische Röm. Geschichte.
Lehrb. Knochenhaner. Wöchentl.
2 St. — Ordentlicher Lehrer
Gado n>.

7. Kcograpkic. 8. Nördliches Europa. Repetition
Dentschlandsuud Deutsch-Öster¬
reichs.
Das übrige Europa. Repetition
der anderen Erdteile. Lehrbnch
Voigt. Wöchentlich1 St. —
Oberlehrer Müller.

8. nnd >V. Europa. Lehrbnch Voigt
K 61 — III). Wöchentlich1 St.
Oberlehrer Di ü l l er.

8. Amerikannd Anstralien. Voigt,
ß 37, 38, 53 — 60, 111-115.

>V. Afrika uud Asien. H 39 —52,
116 —122. Wöchentl.1 St. —
OrdentlicherLehrer Gadow.

i)

Ordinarius:
Oberlehrer Httc.

Unten-lertia.

Ordinarius:
Oberlehrer Wüll'cr.

Quarta.

Ordinarius:
Ordeutl.Lehrer 7>e. Ariedrich.

Quinta.

Ordinarius:
Ordentl. LehrerNr. Knoll.

Sexta.

Ordinarius:
Ordentl.Lehrer Tell'c.

8. Knebel, Syntax der Für¬
wörter.

V/. Indikativ, Snbjonetiv,
Konditionell,?»>'!.
Inversion. Grnner II.
Privatlektüre: Meli-nnl,
Instoiic clc I^i I. croisaäc.
Alle 14 Tage ein Exerei¬
tium. Wöchentlich4 St.
Ordentl. Lehrer Roloff.

8. Knebel,Repetitiond. For¬
menlehre. Unregelmäßige
Verben vollständig, Snb¬
jonetiv.

V/. Artikel, Kasuslehre,Gru¬
ner I., dauebeu Probst,
Übungsbuch.Alle 14 Tage
ein Exereitinm. Wöchent¬
lich 4 St. — Ordentlicher
Lehrer Roloff.

8. Probst, Abschu. IV. n. V.
Die verbundenen nnselb-
ständigenFürwörter, die
bezüglichen ce e^ui uud le
g>iel, die rückbezüglichen
Zeitwörteru. die gebräuch¬
lichsten unregelmäßigen.

VV. Unregelmäß.Formenlehre
systematischuach Knebel,
Grnner n. Probst,Übnngs-
lmch l. Alle 14 Tage ein
Erereit. Wöchentl.5 St.
Ord. Lehrer Wegener.

Probst, Praktische Vorschule
der französischen Sprache.

8. Abschnitt I., Aussprache,
-lvnie, e!re, Substantiv,
Adjektiv,Zahlwörter.

^V. Abschnitt II., III., die zei¬
genden, bezüglichenund
fragendenFürwört. Kon¬
junktion d. Hülfszeitwört.
Regelm. Konjugationen.
Kleine Arbeiten. Wöchent¬
lich 5 St. — Ordentlicher
Lehrer Wegen er.

8. Schottky , Präpositionen
uud priipositionclleAus¬
drücke. Abschn. IV. Re¬
petition der Formeulehre.

V/. Artikel und Kasns.Abschn.
I.—III. Übungen nach
Schottky's ÜbungsbuchII.
Marryat: 1"I>e settlers
nl (^znllll,i. Alle 14 Tage
eiu Exereitium. Wöchentl.
4 St. — Ordentl. Lehrer
Rolo ff.

8. Aussprache. Formenlehre
nach Schottkyim Anschlnsz
an dessen Übuugsbnch.
Fortsetznug der Formen¬
lehre. ÜbnngSbuch,Kur¬
sus I. Lektüre leichterer
Stücke uud Lernenkleiner
Gedichte. Alle 14 Tage
eiu Exereitium. Wöchentl.
4 St. — Ordentl. Lehrer
Rolo ff.

8. Neuere vaterländischeGe¬
schichte erster Teil.

V/. Zweiter Teil. Wiederho¬
lung des Mittelalters der¬
selben. Lehrbnch Knochen-
Hauer. Oberlehr.Müller.

8. Mittelalter der vaterlän¬
dischen Gesch.erster Teil.

V. Zweiter Teil. Wiederho¬
lung der griechischen.Lehr¬
bnch Knochenhaner. Wö¬
chentlich 2 St. — Ober¬
lehrer Müller.

8. Griechische,
RömischeGeschichte.
Lehrbnch Kuocheuhaner.
Wöchentlich 2 Stund. —
Ordentlicher Lehrer vr.
Friedrich.

8. AltdentfcheSagen.
V/. BiographifcheErzählnngen

ans der deutschenn. prenß.
Geschichte. Wöchentlich
1 St. — Ordentlicher
Lehrer I)r. Kuoll.

8. AltklassischeSagen.
VV. Biograph. Erzähl,

aus d. alten Gefch'
Wöchentlich1 St.
Wissensch.Hnlfsl.
I)r. Müller.

8. Europa physikalisch, Voigt
' H 61 — 87.

V/. Die vier 'fremden Welt¬
teile ß 19 —22, 37—60,
111-121. Wöchentlich
2 St. Oberlehr. Miiller.

8. Voigt H 39 —103.
>V. §19-22. Elementeder

physikalischen Geographie.
Wöchentl.2 St. — Ober¬
lehrer Müller.

8. Voigt § 103—110.
>V. 89-103. Wöcheutl. 2 St.

Wisseuschastl.Hülfölehrer
vr. Müller. ^

8. Voigt § 14 — 21.
V/. § 22 —25. Allgemeine

Kenntnis der Erde nach
ihrer Bodeugestalt. Wö¬
chentlich2 St. — Ordentl.
Lehrer Dr. Kuoll.

8.u.VV. Voigts 1-14
Allgem. Übersicht
d. Land- u. Wasser¬
verteilung auf der
Erde. Wöchentlich
2 St. — Wiffzn-
fchaftl. Hiilfslehrer
vr. Müller.

2



!<>

Untki-i-iclit8-

likgen8iänclk.

k'l'iMA.
Ordinarius:

P rofessor Dr. Spielicr.

okki-Zekunlia.
Ordinarius:

Oberlehrer A'actsch.

Uniei-- 8ekunlia.
Ordinarius:

Ordentlicher Lehrer Gaiww.

Malljemalil:. 8. Sphärische Trigonometrie, Wie¬

derholung der ebenen.

W. Analytische Geometrie. Alle

14 Tage eine schriftliche Arbeit.

Wöchentlich 5 St. — Direktor

Dr. Bninngardt.

8. Quadratische Gleichungen mit

einer uud luehrereu Uubekauuteu

nach Spieker. Abschnitt XIII.,
XIV. Progressionen, Kombina¬

tionslehre, binomischer Lehrsatz,
Abschnitt XV.---XVIII.

V/. Algebraische Geometrie, Kursus
IV. Ebene Trigonometrie. Alle

14 Tage eine schriftliche Arbeit.

Wöchentlich 5 St. — Professor
Dr. Spieker.

8. Algebra nach Spieker, Abschnitt

XI.— XIII., bis zn den quadra¬

tischen Gleichungen, Potenzen,

Wurzeln, Logarithmen, X, XI.

VV. Wiederholung der Euklidischen
Geometrie, Abschnitte ans der

neueren nach Spieker, XI V.-X VI.

Stereometrie uach Meyer, Absch.

I. — III. Alle 14 Tage eine

schriftliche Arbeit. Wöchentlich

2 St. — Prof. De. Spieker.

. Zicchne».

10. Z'KlLll!. 8. Lehre vom Licht.

V/. Von der Wärme. Lehrb. Trappe.

Alle t4 Tage eine schriftliche
Arbeit. Wöcheutl. 3 St. — Di¬

rektor l),'. Baumgardt.

8. Statik und Mechanik der flüssigen,

VV. der lnstsörmigen Körper. Lehrb.
Trappe. Wöchentl. 3 St. — Di¬

rektor Dr. Banmgardt.

8. Statik nnd Mechanik der festen
Körper, Teil I.,

W.Teil II., Lehrbuch Jochmann.

Wöch.St. — Oberlehr. Otte.

>>. LIiemic. 8. Analytische Chemie.

VV. Metalle. Prakt. Übuug. i. Laborat.

Lehrb. Rndorff. Wöchentl. 2 St.

Professor De. Spicker.

8. Metalloide.

V/. Sänren. Lehrbuch Rudorfs. Wöch.

2 St, — Professor Nr. Spicker.

1.'. ^Inlurgeschichle. 8. Schwierigere Phanerogainen nnd

Kryptogamen. Lehrbuch Banm¬

gardt. Flora.

V/. Mineralogie. Lehrbuch Nüdorff.

Wöchentlich 2 St. — Professor
De. Spieker.

1!

obe»--lentis.
Ordinarius:

Oberlehrer Htle.

Untkl-Iei-tia.
Ordinari n S :

Oberlehrer Müller.

Ordinarius:

Ordeutl. Lehrer De. Ariedrich.

Quinta.
Ordinarius:

Ordeutl. Lehrer Dr. Knoss.

8exw.
OrdiuariuS:

Ordeutl. Lehrer Hesse.

8. Geometrie: Wiederholung

uud Übuugeu des PeusumS
von III b. Proportioneu

nnd ihre Anwendung,

Wurzeln, Gleichungen des

ersten Grades mit einer
Unbekannten.

VV. Geometrie nach Spieker.

Abschn. IX.-XIII. Arith¬

metik: Wiederholung nnd

Übungen nach Spicker.
Alle 14 Tage eiue schristl.

Arbeit. Wöchentl. St.

Oberlehrer Otte.

8. Geometrie: Wiederholung

nnd Übungen. Arithme¬

tik: Wiederholung des

Quarkanerpeusums, Pro¬

portionen, algebraische

Zahlen, Potcuzrechuuug.

Gleichungen d. crstcnGrad.
mit ciner Unbekannten.

VV. Geometrie nach Spieker.

Abschnitt V. — IX. Wie¬

derholung des Ouartaucr-

pcusums Arithmet.: Wie¬

derholung und Übungen

nach Spieker. Alle 14
Tage eine schristl. Arbeit.
Wöchentl. 4 St. — Ober¬

lehrer Otte.

8. Arithmetik: Die 4 Speeles

mit allgemeinen Zahlen,

einfache Gleichungen nach
Spieker.

V/. Geometrie uach Spieker,

Abfchu. I. —IV. Arith¬

metik: Wiederholung und

Übnngen. Alle 14 Tage
eiue schristl. Arbeit. Wö-

cheutlich 4 St. — Ober¬

lehrer Otte.

8. nnd VV. Anwendung der

Proportioueu besonders

auf Prozentrechnung. Zu¬

sammengesetzte Proportio¬

nen. Wöchentlich 1 St.

Oberlehrer Otte.

8. Zusammeugesetzte Regel-

detri, Dezimalrechuuug.

VV. ZinS- nnd Gesellschasts-

rechnuug. Kleinere häus¬

liche Arbeiten. Wöchentl.

1 St. — OberlehrerOtte.

8. Die 4 Spezies mit Brüchcu

nnd Dezimalbrüchen.

VV. Regeldetri, zn jeder Std.
eine kleine häusliche Arb eit.

Geomctrifches Zeichnen.

Wöchentl. 4 St. — Wiff.

Hülfslehrer De. Müller.

8. Zahlensystem, De¬

zimalzahlen. Die

4 Spezies mit be-
uauuteu nnd nnbe-

uauuteu Zahlen.
VV. Addition und Sub¬

traktion mit Brüch.

Wöcheutl. 2-!Z klei¬

nere hänSl. Arbeit.

Wöchentlich 5 St.

Ord. Lehrer Tel le.

8. Die wichtigsten Familien

des natürlichen Systems,

Herbar. Lehrb.Banmgardt.

VV. Nepetitionder ganzen Zoo¬

logie. Ban des mensch¬

lichen Körpers. Lehrbuch
Leuuis. Wöchentl. 2 St.

Wisseuschaftl. Hülfslehrer
Nr. Müller.

8. Schwerere Pflanzenarten,

Linne'sches Syst., Grnnd^

ziige des natürlichen. Her

barien. Lehrb. Banmgardt.

VV. Banchtiere. Wiederholung

des früheren Pensums.

Lehrbuch Leuuis. Wöchtl.

2 St. Wissensch. Hülfs¬

lehrer De. Müller.

8. Leichtere Pflanzenartcn,

Linne'sches System, Her¬

barien. Lehrb. Baumgardt.

W. Gliedertiere, Wiederho¬

lung der Rückgrattiere.

Lehrbnch Leuuis. Wöch.

2 St. — Wisseuschaftl.

Hülfslehrer Dr. Müller.

8. Pflanzengattnngen, Linne-

fches Systeni, Lehrbuch
Banmgardt.

VV. Amphibien und Fische.

Wiederholung der Säuge¬

tiere und Vögel. Lehrbuch

LeuniS. Wöcheutl. 2 St.

Wisseuschaftlicher Hülfs¬

lehrer De. Müller.

8. Beschreibung ein¬

zelner Pflanzen.

Linnesches System.

Lehrb. Baumgardt.

VV. Säugetiere, Vögel.

Lehrbuch Leuuis.

Wöchentlich 2 St.

Wifseusch. HnlfS-

lehr. Dr. Müller.
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Verzeichnis der in der Anstalt benutzten nnd von den vorgesehen Behörden
liestätigten Lehrbücher.

kieligionslelire:

k, »kutsoti:

k. I.stel>n

v, ^i-sn^ösisok:

L. Lngüsvli!

f. Keseliivlite-

K. Keognaptile!
H. I^alkematik:

1, k>il>8i><!

X. Lkemiel

I.. ^gtui-gesvkivkte'

/^> Deutsek:

ö. k?eo!inen^

O.

k)
2)
3)
4)

1)
2)
3)
4)

Y
2)

3)
4)

5)

6)

1)
2)

3)

4)

1)
2)
3)

1)
1)
2)
3)
4)

1)

2)

1)

y
2)
3)
4)

:»> Nenl - G y m nasi n »l.

Schultz, erweitert von Klix. Biblisches Lesebuch in VI., V., IV., Illb., III».. IIb.

Oltrogge. Deutsches Lesebuch. Elementarbnch in VI.

Oltrogge. Deutsches Lesebuch. Kursus I. i» V. uud I V.

Oltrogge. Deutsches Lesebuch. Kursus II. in Illb.

Oltrogge. Deutsches Lesebuch. Kursus III. in 1,1».

Moiszisstzig. Lateinische Grammatik in >1., V.. IV., III b.^, III»., IIb., II»., I.

Ostermann. Lateinisches Übuugsbnch, Abt. I. mit Vokabularium in ^l., V.

Ostermauu. Lateinisches Nbuugöbuch, Abt. I. mit Vokabularium in IV.

Ostermann. Ausgaben zum Übersetzen ins Lateinische Teil IV. in II». b.

Probst. Praktische Vorschule des Französischen in V., IV.

Probst. Übungsbuch zum Übersetzen aus dem Deutscheu iuS Frcmzösische. 1. Teil iu V., Illb.
2. Teil in IIb., 2,, I.

Knebel. Franziisische Schulgrammatik iu III. b, III»., III,., II»., I.

Gruner. Französische Chrestomathie. Kursns I. in IV., Illb.

Gruuer. Französische Chrestomakhie. Kursus II. in III».

Herrig uud BnrgMi. I.» b'iznie I^ittcr»iee m III>., Iis., I.

Schottk>>. Schulgrammatik der englischen Sprache in Illb., II!»., III,., II»., I.

Schumann. Lesebuch zu Schottkys Schnlgrammatik in III Ii., III».
Marrpat. "!'!>e Leltlers in L»n»il» iu III ».

Herrig. "I'be I!iitisl> s'I»ssic»! ^utbois in IIb., II»., I.

»nochenhaner. Handbuch der Weltgeschichte, Teil I. iu IV., II! b., III»., IIb., II»., I.

Kuocheuhauer. Haudbuch der Weltgeschichte, Teil II. in III!,., III»., IIb., II».. I.

Knochenhauer. Haudbuch der Weltgeschichte, Teil III. iu III»., IIb,. II»., I.

Voigt. Leitfaden der Geographie in VI., V.. N

Spieker. Lehrbnch der Geometrie in IV., Illb.,

Spieker. Lehrbuch der Arithmetik in IV., Illb.,

Meyer. Stereometrie iu IIb., II».

Logarithmen in IIb., II»., I.

Trappe. Schnlphysik in I.

Jochmann. Physik in IIb., II».

Riidorsf. Grnndriß der Chemie iu II»., I.

Baumgardt. Flora der Mittelmark in VI. ,

Lenins. Zoologie in VI., V., IV.. Illb.
Leuuis. Botanik in VI.^ V., IV., Illb.

Riidorsf. Mineralogie in IIb., II»., I.

, III!,.. III». IIb.

III»., II b., II».

III»., Hb.. II».

II»., I.

V., IV., Mb., III»., IIb., I!»., I.

ü») Borsch»! e.

1) Warmholz nnd Knrths, Lesebuch iu 3.

2) Paulsiek. Deutsches Lesebuch, Abteilung I. in 2.

3) Panlsiek. Deutsches Lesebuch, Abteiluug II. in l.

4) Damm uud Nieudorf. Leitfaden in der deutschen Grammatik iu 2 uud I.

5) Regeln uud Wörterverzeichnis für die deutsche Rechtschreibung in l.

1) Stthriug. Rechenfibel in 3.

2) Sühring. Rechenheft II. in 2.

3) Sühring. Rechenheft III. in I.

Der Besitz ausreichender Atlauteu, z. B. von Lichtcnstern nnd Lange, Adami, Sydow, Andree und Lexika wird vorausge-

etzt: vorgeschrieben sind keine bestimmten. Die Lektüre der lateinischen Autoreu: Cäsar, Ovid, Horaz, Virgil, Sallust, Curtius,

Cicero nud Shakespearischer Stücke wechselt, ist daher uicht augegebeu.
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Jenen-Krönung der Anstalt während des verflossenen Schuljahres.
1) Osterferien vom S, bis 21. April, beide Tage nicht mitgerechnet.

2) Pfingstferien vom 30. Mai bis 5. Juni, ebenso.

3) Sommerferien vom 5. Juli bis 4. August, ebenso.

4) Michaelisferien vom 27. September bis 13. Oktober, ebenso.

5) Weihnachtsferien vom 20. Dezember bis ö. Januar, ebenso.

Im Ganzen waren 10^ Woche Ferien.

Themata zu den Aufsähen, welche von den H'rimaueru im verflossenen Jalire
bearbeitet worden sind.

Im Dnllschcn.

1) Hat Terzkns Wort: „Nur vom Nutzen wird die Welt regiert" allgemeine Gültigkeit?

d. Welchen Sinn und Wert hat die Sitte, außerordentlichen Menschen und Begebenheiten Denkmäler zn er¬

richten?

2) ». Die Bedeutung des Aufenthaltes Goethes in Straßburg für seine dichterische Entwicklung,

d. Veranlassung und Gedankengang von Klopstocks Ode „Der Zürchersee."

Z) Inwiefern das Urteil der Welt über uns und unsere Hcmdlnngen zu beachten sei.

4) Die dritte Scene des ersten Aufzuges von Goethes Iphigenie in Bezug auf Inhalt und Gliederung betrachtet.

5) Welche Eigenschaften machten die Hohenzollern zu Mustern deutscher Fürsten?

6) Welche Ausgabe für feiu Streben wird dem Menschen in den beiden Gedichten Goethes: „Grenzen der Mensch¬

heit" und „das Göttliche" hingestellt?

7) Die weltgeschichtliche Bedeutung des griechischen Volkes.

8) Was macht das Leben Schillers so ergreifend für uns?

9) Worin besteht die Schuld der einzelnen Personen in Schillers Braut vou Messina?

1») Die Ergebnisse der Untersuchung in den vier ersten Akten von Lessings Laokoon.

Ii. Zni FraiiMschni.

1) ^.uah'Sv Äö8 Ursllionsss Rüliokles xs,r Uolivi o.

2) ?vrtos kortnna g,clsnv-tt.

3) OIisrlewaKuo xrotoetour Sos lottrvs.

4) HiU'gnZ'no «1,'^.rmiiii.ns avant la lz^ttnlle sut lieu ä-^us la kor6t cls ^1'öutedourZv

5) l^rxent est uu dou sorvitonr, mais nn umuv^is m-iltrs.

K) (jnellv ^ 6t6 situklkiou äu lZriinäedour^ ->, I'^vöusment, än KrMcl-KIöctönr, st <iu'id-t-il kmt pvur
Knüver son

7) ?reclerie lo ttrmul qu'a-t-il Kit x»nr Iii, littsr-lture llllemmiäo?

3) ZÄoxs «ks ^lilton.

Themata zu den Aufsähen, welche von den Sekundanernim verflossenen
Schuljahre bearbeitet worden sind.

vV. Gbcr - Srlumdiv

1) Karthago nnd Rom.

2) Wovor warnt nnd wozu fordert uns das Sprichwort auf: Kein Meister fällt vom Himmel?

3) Inhalt und Gedankengang der Goethefchen Elegie „Euphrosyne?"

4) Welche Abbilder des Soldatenstandes zeichnet Lessing in seinem Lustspiel Miuna von Barnhelm?

5) Gott grüßt manchen, der ihm nicht dankt.

6) Vergleichende Charakteristik der Könige in Goethes „Sänger" und „Dcs Sängers Flnch" von Uhland.

7) Was verleitet die Menschen die Wahrheit nicht zu sagen?

8) Was erfahren wir über die Zeit, den Ort und die Personen der Handlung ans dem ersten Gesänge von Her¬

mann und Dorothea?
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S) Welche Hindernisse stellen sich der Verbindung Hermanns und Dorotheas entgegen nnd wie werden dieselben über¬
wunden?

10) Hilter, Imdont xarv^s eoimnoclg. nm^'n«. morao.

11) Das Leben ein Kampf (Klassenaufsatz).
Ii. linlcr-Sl'kundz,

1) Wie konnte Europa einen so großen Einfluß auf die Gestaltung Amerikas ausüben?

2) Die symbolische Bedeutung einzelner Pflanzen.

3) Vergleichnng der beiden Balladen der Alpenjäger von Schiller und der wilde Jäger von Bürger-

4) Volksstimme, Gottesstimme. In Bezug anf Schillers Kampf mit dem Drachen.

5) Das Haus auf der Bergesspitze.

6) Inhaltsangabe des ersten Aktes aus „Wallensteius Tod" von Schiller.

7) Der Charakter des Max Piecolomini.

8) Wie ist über den Verrat des Pansanias zu urteilen?

9) Wodurch erscheiut Asien vor den übrigen Erdteilen geeignet, die Wiege der Menschheit zu sein?

10) Worin besteht die wahre Freundschaft?

11) Das Lob des goldenen Mittelstandes.

12> Inhaltsangabe des ersten Aktes aus Schillers Juugfrau vou Orleans.

Die Themata zu den schriftlichen Abiturienten-Arbeitenwaren folgende:
Michaelis KV8S.

1) Deutscher Aussatz: Inwiefern ist es richtig zu sageu, daß ein jeder seines Glückes Schmied sei.

2) Übersetzung ans dem Lateinischen: I^ivius XXXI., S. 6.

3) Französischer Aufsatz: Oornivres annöss 0t es-raotsrö Äu rössno äv I^ouis XIV.

4) Französisches Exercitium: I^as LÄsas und der Negerhandel.

5) Englisches Exercitinm: Der Kardinal Wolsey.

6) Mathematische Arbeit:

a. Ein abgestumpfer Kegel ist an Inhalt einer Kugel gleich, seine Höhe ist 4", der Radius der eineu Grund¬

fläche ist '', der andere gleich dem Kngelradius: wie groß ist letzterer?

d. In zwei concentrischen Kugeln, deren Raumesinhalte sich wie 1: n (2:3) verhalten, wird von der größeren

ein Segmeut abgeschuitten, dessen Ebene die kleinere berührt. Wie verhält sich der Raumesinhalt dieses Seg¬

ments zum Raumesinhalt der kleineren Kngel?

e. Um die Höhe eines Luftballons L über dem horizontalen Erdboden zu einer festgesetzten Zeit zu bestimmen,

hat man ungefähr iu der Richtung, die derselbe nehmen kann, eine Standlinie (1500') gemessen.

Ein Beobachter iu hat mittelst eines Theodolithen den Höhenwinkel —« (65° 48'), sowie den

Horizontalwinkel DL.I! — ^ (47° 35') nnd ein Beobachter in L den Horizontalwinkel I)l>^ —(58^ 5')

bestimmt. Wie groß ist die Höhe des Luftballons?

cl. In einer Ellipse, bei welcher die Excentricität die mittlere Proportionale zwischen den Achsen ist, sei die Sehne,

welche einen Endpunkt der großen Achse mit einem Scheitel der kleineren verbindet, gleich 8. Man soll den

Inhalt der Ellipse durch 8 bestimmeu.

Freiwillig sind bearbeitet worden:
2 I Z

e. Welches sind die Wurzeln der Gleichung: ^ ^" 3 — 5 x — z. "

L. Der Achsenschnitt eines Kugelausschnittes hat einen Centriwinkel von ^ — 120°. Welchen körperlichen In¬

halt hat dieser Kugelausschnitt, wenn derjenige der Kugel selbst —X —80 Kubikzoll beträgt?

x. Aus der Spitze ^ eines gleichschenkligen sphärischen Dreiecks, in welchem diH Grundlinie LL — a — 132° 53' 12"

und die Schenkel — b — 81° 47' 36" gegeben sind, wird ein Bogen eines größten Kreises nach

demjenigen Punkte v der Gruudliuie Lv gezogen, welcher um ä —59" 14' 54" von' der^Ecke L eutferut

ist. Man soll die Größe dieses Bogens berechnen.

d. Die Excentricität einer Plcmetentenbahn ist 2 k — 668000 Meilen, die halbe große Achse19900000 Mei¬

len; wie verhält sich die Erleuchtnng deS Planeten im Perihel zu derjenigen, bei der er sich aus diesem um

« —150" entfernt hat?



i. Die rationalen und irrationalen Wurzeln der Gleichung x 2 x ' — 32 x ° — 15 x " -j- 158 x -s- 120 — 0

zu finden.

7) Phvsikalische Arbeit:

s,. Wie gr ß ist bei einer parabolischen Wurfbahn der Elevationswinkel </, wenn die Bahn durch einen Punkt

gehen soll, der die horizontale Entfernung s hat und dessen Erhebung über dem Horizonte (-I-K) oder Ver¬

tiefung vom Anfangspunkte aus unter deu Winkeln -t-/Z oder —/Z erscheint? Ist v —3550',
li —— 250', e —425', wie gros; ist « für den Bogen- und scharfen Schuß?

d. Setzt man Eis von 0° einer constanten Wärmequelle von solcher Intensität aus, daß 8 Minuten Zeit nötig

sind, bis es zu Wasser von 0° wird, so lehrt die Erfahrung, daß von da an das Wasser in ungefähr 10 Mi¬

nuten zu 100" erwärmt wird und uun bei dieser Temperatur bleibt, bis während der nächsten 54 Minuten

alles Wasser in Dampf übergegangen ist, wie groß ist die latente Wärme des Wassers und des Wasserdampfs?

d) Leitet man daher den Dampf von 4 siedendem Wasser in 60 «- Wasser von 0°, auf welche Tempe¬

ratur wird dies dadurch gebracht? e) Erklärung des Danniell'schen Hygrometers. Bei 24° L. war der

Thanpuukt bei 13° L. (Spannkräfte derDämpfe beziehungsweise 21,3 und 11,4 Millimeter), wieviel Prozent

derjenigen Dampfmenge, welche im Zustand der Sättigung aufgenommen werden könnte, enthält die Luft?
Freiwillig sind bearbeitet worden l

e. Wenn bei einer horizontalen Eisenbahn auf jede Tonne zu 20 Centner (5, 110 «,) zur Überwindung der

Reibuug 6 ^ Kraft erforderlich sind, uud ein Zug von 244 Tonnen mit einer Geschwindigkeit von 30' nur

seinem Beharrungsvermögen folgend fortginge, a) wie lange würde es dauern, bis der Zug zur Ruhe kommt?

d) wie weit würde er uoch fortgehen? c:) wieviel mechanische Arbeit ist von dem Augenblicke an verbraucht

worden, wo der Zug seinem Beharrungsvermögen folgte, bis er zur Ruhe kam?

d. Welche Länge 1/ hat ein Körper, dessen Länge bei 0"-^I, ist, bei t° (!., wenn der AnSdehnuugscoefsicieut

— ist? und wieviel beträgt die lineare Ausdehnung dieses Körpers von 0° bis t"? 1z) ein Körper habe bei

0° eine Oberfläche von wie groß ist dieselbe bei t° L. (Ansdehnungscoesficieut —s) und wie groß

ist die FlächenanSdehmmg von 0° bis t°? e) der kubische Inhalt eines Körpers bei 0° sei L", welcher Ran-

mesinhalt hat derselbe bei t° und wie groß ist die kubische Ausdehnung von 0" bis t"? cl) Wie groß

ist der Längennnterschied der Schienen auf einer 18 Meilen langen Eisenbahn, weuu zwischen der höchsten

und niedrigsten Temperatur ein linterschied von 75° ist? Wieviel Spielraum mnß bei 28800 Zwischenräumen

zwischen deu eiuzelnen Schienen gelassen werden und wie lang ist jede?

Von dem in der Schule erteilten Religionsunterricht ist keiu Schüler dispensiert gewesen.

Aer technische Unterricht.

Zeichenunterricht.

VI. Geradliuige Figuren. Wöchentlich 2 St.

V. Geradlinige und krummlinige Figuren. Wöchentlich 2 St.

IV. Gerad- und krummlinige Zeichnungen, Schattenrisse. Wöchentlich 2 St.

IV d. Ausgesührtere Zeichnungen. Anfang der Perspektive und des Planzeichnens. Wöchentlich 2 St.

>! lGrößere ausgesührtere Zeichnungen. Wöchentlich 2 St.

IIa. d. Schwierigere Plan- und andere Zeichnungen. Wöchentlich 2 St.

I. Grötzere perspektivische Plan-, Sitnations- und andere Zeichnungen. Wöchentlich 2 St. (Sämmtlichen^Zeichen-

nnterricht erteilte der Zeichenlehrer Moores.)

Schreibnntcrricht.

VI. und V. Übungen in der deutschen und lateinischen Schrift, jinrsivschrist, Taktschreiben, Kunstbuchstaben. Wö¬
chentlich je 2 St. Ord. Lehrer Telle.

t!» Gesang» nterri cht.

V>V Notenkenntnis, Tonbildungj, einstimmige Lieder. Wöchentlich 2 St.

V. Schwierigere Intervalle. Zweistimmige Lieder. Wöchentlich 2 St.

I V. ! l l d. a. Nierstimmige Lieder und größere Musikstücke. Wöchentlich 2 St.

II a. d. l. Vierstimmige Lieder und größere Musikstücke. Wöchentlich 2 St. oft mit III!l. d. und IV. combiniert.

(Sämmtlichen Gesangunterricht erteilte der Gesanglehrer Grüel.)
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«I> Turnunterricht.

V. Abteilung (VI. V.). Einfache Ordnungs- nnd Freiübungen im Stehen, Gehe», Laufen und Springen. Leichte

Gerätübungen. Turnspiele. Wöchentlich 2 St.

IV. Abteilung (IV.). Ordnungs-, Frei- und Stabübungen. Einfache Gerütübuugen. Tnrnspiele. Wöchentlich 2 St.

III. Abteilung (Md.). Reigenartige Ordnungsübungen; zusammengesetzte Frei- nnd Stabübungen; angemessene

Geratübuugeu; Turnspiele. Wöchentlich 2 St.

II. Abteilung (lila.). Fortsetzung der Ordnungs-, Frei- uud Stabübungen der vorigen Abteilung; leichte Eisen-

stabübuugeu; schwierigere Gerätübungen', Turuspiele (Ballspiele). Wöchentlich 2 St.

I. Abteilung (II Ii., >I -i., I.). Zusammengesetzte Ordnungs-, Frei- und Eisenstabübnngen; schwierigere Gerätübnn-

gen; Kürtnrnen; Ballspiele. Wöchentlich 2 St.

Die Vorturner der I. Abteilung haben eine besondere Übnngsstnnde, für welche die Teilnahme eine freiwillige ist.

Der gesammte Übungsstoss baut sich von der V. bis I. Abteilung systematisch auf und bildet einen zusammenhängenden

Kursus. (Allen Turnunterricht erteilte der Oberturnlehrer Fischer. Vom Turnunterricht siud 2S Schüler dispensiert

gewesen auf Grund ärztlicher Atteste).

Mors ch u l' e.

!s. C'leincntarklnsse.

.->) Wel'igio». 8.: Schöpfung, Paradies, Sündenfall, Abraham, Isaak, Jakob, Joseph, Moses. : Erzählnngen

aus dem Neueu Testament, Jugend Jesu, Leidensgeschichte. Die wichtigsten Gebote, das Baterunser, 7 Gebete

18 Sprüche uud vou 4 Kircheuliederu einige Strophen. 3 St. Ordentl. Lehrer Telle.

I.) Schreiölesen. Übungen nach Warmholtz nnd Kurths, erstes Lesebuch. Schreibschrift nnd deutsche wie lateinische

Druckschrift. Wiedererzählen kleiner Darstellungen und Lernen einiger Gedichte. Übungen im Abschreiben des

Gelesenen uud Niederschreibe» kurzer, einfacher, diktierter Sätze. 9 St. Lehrer Bochow.

c) Sprechübungen. Mündliche Übungen an Bildern und Lernen kleinerer Gedichte. 1 St. Ordentl. Lehrer Telle.

,1) Wcchne». Die 4 Spezies von 1>—20 nnd die 4 Spezies mit Einern von —IVO nach Sühring, Rechenfibel.
6 St. Ordentl. Lehrer Telle.

A. Elclnentnrklcisse.

s) Religion. 8.: 10 Nene Erzählungen ans dem Alten Testament. 8 neue Erzählungen aus dem Neue»

Testament. III. Hauptück ohne Luthers Erklärung wiederholt, gelernt und vervollständigt das I. Hauptstück ohne

Luthers Erklärung, 8 Gebete, 20 Sprüche, 5 Kirchenlieder. 3 St. Ordentl. Lehrer Telle.

>>) Lese» uud Deutsch. Übuugen nach Panlsiek, Abteilung 1. Grammatik: Die Begrisfswörter, Deklination des

Substantivs, Deklination und Komparation des Adjektivs nnd Konjugation des Verbs im Aktiv. Orthographie:

Dehuuugs- uud Schärsuugszeicheu. Wöchentlich 2 Übnngen und l Diktat. Übungen im Wiedererzählen kleiner

Erzähluugeu uud Fabelu, Erlernen von 12 Gedichten. 10 St. Lehrer Bochow.

c) Sprechübnugen. Übuugen im mündlichen Ausdruck an Bildern. 1 St. Ordentl. Lehrer Telle.

<I) Mechnen. 8.: Die 4 Spezies mit Zehnern nnd Einern von 1 — 100 nnd die 4 Spezies von 1 —1099. >V.: Die

4 Spezies im unbegrenzten Zahlenranme nach Sühring, Rechenheft 2. ö St. Lehrer Bochow.

o) Schreilien. Einübung der deutschen uud lateinischen kleinen Alphabete an Wortvorschriften und Übnngen im Takt-

fchreiben. 2 St. Ordentl. Lehrer Telle.

S. Elcmentarklnsse.

->) ?!el'igion. X.: 10 nene Erzählungen aus dem Alten Testament. : 8 neue Erzählungen ans dem Nenen

Testament. Das I. und III. Hauptstück ohne Luthers Erklärung uud das Peusum vou 2 uud 3 wiederholt;

das II. Hauptstück gelernt ohne Luthers Erklärung, 9 Gebete, 23 Sprüche uud 7 Kirchenlieder. 3 St. Ordentl.

Lehrer Telle.

K) Lesen nnd Deutsch. Übungen nach Paulsiek, Abteilung II. Grammatik: Die 10 Wörterklassen und Vervoll¬

ständigung der Deklination, Komparation nnd Konjugation, der eiusache erweiterte Satz. Orthographie: Die

wichtigsten orthographischen Regeln und Unterscheidung gleich- und ähnlich klingender Wörter. Wöchentlich 2 Übun¬

gen uud 1 Diktat. Übnngen im Wiedererzählen von Erzähluugeu und Fabelu uud Erlerueu vou 12 Gedichte«

9. St. Lehrer Bochow.

o) Sprechübungen. Besprechung und Erläuterung der geographischeu Vorbegrisse. 2 St. Ordentl. Lehrer Telle.
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ii) Rechne». Abschluß der Division in ganze» unbenannten Zahlen, Einübung der Währluigszahlen und der 4 Spe¬

zies in ganzen benannten Zahlen nach Sühring, Rechenheft 114. <i St. Lehrer Bochow,

e) schreiben. Wiederholung und festere Einübung des deutschen und lateinischen Alphabets an Wort und Satzvor

schristen. 2 St, Ordentl. Lehrer Telle.

Werfügimgen der vorgesehten Neöörden.
Den 3>. März 1884 empfiehlt das Königliche Provinzial-Schulkollegium die Zeichen- und Schreibtafelu aus har¬

tein Glase mit schwarzer Grundfläche von Bender in Düsseldorf als Hange- und Stelltafeln,

Den 18. April weist dasselbe auf die Nachteile hin, welche erfahrungsgemäß die Verwendung gegitterter Tafeln

und Hefte in der Schule für die Augen der Schüler mit sich brächte.

Den 7. Juni, Die während des verflossenen Winters häufiger vorgekommenen Fälle von Erkrankungen an Diph¬

therie veranlassen das Königliche Provinzial - Schulkollegium, die Direktoren darauf hinzuweisen, daß im Falle der Er¬

krankung eines Schülers an Diphtherie auch die anscheinend noch gesunden Geschwister desselben so lange vom Schul¬

besuch zu dispensieren seien, bis die Gefahr einer weiteren Anslecknng nach ärztlichem Gutachten beseitigt sei.

Den 9. Juli erinnert dasselbe in Betreff des Schulbesuchs und des NichtschreibenS der jüdischen Schüler am Sonn¬

abend an die Verfügungen vom (!. Mai 1859 und 30. Januar 1869. Der Herr Minister hat sich unter dein 18. Jnni

1881 dahin ausgesprochen, daß der geregelte Gang des Unterrichts hinreichend gesichert bleibe, wenn die betreffenden

Bestimmungen vorschriftsmäßig gehandhabt und im gegebenen Falle die Eltern ausdrücklich darans hingewiesen werden,

daß die Schule keinerlei Verantwortung für die auS derartigen Dispensationen bei den Schülern entstehenden Folgen

übernimmt und man andererseits alle über das gestattete Maß hinausgehenden Forderungen der Eltern zurückweisen

müsse. In letzterer Beziehung weist der Herr Minister darauf hin, daß für die Anfertigung der schriftlichen Arbeiten

an der Reifeprüfung seitens der jüdischen Schüler eine Dispensation vom Schreiben am Sonnabend nicht beansprucht

werden kann. Ebenso ist bei der Festsetzung der Termine für die mündliche Prüfung eine besondere Rücksicht auf die

Lage der jüdischen Feiertage nicht angängig. Hinsichtlich der letzteren wird erwartet, daß es den Vorstellungen der Di¬

rektoren gelingen werde, die Dispensationen an denselben im Interesse der Schule und der einzelnen Schüler auf das¬

selbe Maß herabzumindern, wie es an den meisten Schulen gewährt wird, zumal wenn wirklich mit Ernst darauf ge¬

halten wird, daß Lücken, welche bei jüdischen Schülern in Folge solcher Versäumnisse eintreten, auch bei den Versetzun¬

gen nicht unberücksichtigt blieben.

Den 10. Juli zeigt dasselbe an, daß am 4. September die Abiturienten-Prüfung an der Anstalt stattfinden werde.

Den 14. Juli bestimmt der Herr Minister, wann und unter welchen Bedingungen eine Schließung einer Schule

bei ansteckenden Krankheiten stattfinden könne und giebt zugleich ausführliche Anweisung zur Verhütung der Übertragung

ansteckender jirankheiten dnrch die Schulen.

Den 31. Ju li zeigt das Königliche Provinzial - Schulkolleginm an, daß der Oberlehrer der Königlichen Turnlehrer-

Bildnngsanstalt Eckler nach den Sommerferien wie alle höhern Anstalten der Provinz Brandenbnrg so auch die unsrige

besuchen uud von dem Stande und Betriebe des Turnunterrichts Einsicht nehmen werde.

Den 25. August verlangt dasselbe auf Anordnung des Herrn Ministers eine Nachweisung darüber, ob und wie

viele Schüler zu Michaelis an Schulen versetzt worden seien, die keine Wechselcöten haben. Derselbe Bericht ist Michaels

1885 zu erstatten.

Den 19. September überweist nnS dasselbe den Schnlamts - Kandidaten v, Münch ow behufs Absolvieruug seines

vorschriftsmäßigen Probejahrs,

De» 19. November bestimmt dasselbe die äußere Einrichtung der den Schülern am Quartalsfchlnß auszuhändi¬

genden Zensuren.

Den 2. Dezember empfiehlt der Herr Minister unter ausführlicher Darlegung und Beurteilung des den höheren

Schulen öfter mit Recht oder Unrecht gemachten Vorwurfs der Überbürdung ihrer Schüler mit häuslichen Arbeiten

den Lehrerkollegien die äußerste Sorgfalt und spricht sich dahin aus, das; die Zeitdauer dieser Arbeiten täglich für die

Sexta nicht 1, Quinta 1v, Ouarta und Unter-Tertia 2, Ober-Tertia uud Unter-Sekunda 2^, Ober-Sekunda und

Prima 3 Stunden im allgemeinen überschreiten dürfe.
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De» 2. Dezember bestimmt derselbe Zahl und Dauer der zwischen den einzelnen Lehrstunden liegenden Erholungspausen.

Don 15. Dezember macht das Königliche Provinzial-Schulkollegium auf die Schrift: „Verordnungen und amtliche

Bestimmungen, das Turnwesen in Preußen betreffend" aufmerksam, welche in zweiter Auslage von den Lehrern der

Königlichen Turnlehrer-Bildungsanstalt, Euler und Eckler, erschienen sei.

Den 28. Dezember veranlaßt der Herr Minister der um die Wissenschaft der deutschen Sprache so hoch verdienten

Gebrüder Grimm am hundertjährigen Geburtstage Jacob Grimms vor den Schülern der obersten Klasse in geeigne-

e r Weise zu gedeuken.

Den (i. Januar 1885 bestimmt das Königliche Provinzial - Schulkollegium als Ferieuordnung für das Jahr 1885

die Osterferien vom 28. Marz bis 13. April, die Pfingstferien vom 22. bis 28. Mai, die Sommerferieu vom 4. Juli

bis 3. August, die Herbstferien vom 26. September bis 12. Oktober, die Weihnachtsferien vom 19. Dezember bis 4. Ja¬

nuar, die genannten Aufaugs - uud Schlußtage nicht mitgerechnet.

Ghromk der Schule.
Das verflossene Schuljahr begann am 21. April 1885. Von Krankheiten, die gerade in diesem Jahre viele An¬

stalten schwerer als sonst heimgesucht haben, sind Lehrer uud Schüler im allgemeinen verschont geblieben. Der regelmäßige

Unterricht hat darnm keine wesentliche Unterbrechung erlitten, doch mußte der Hilfslehrer Or. Müller, welcher zu Ostern

1884 eintreten sollte, wegen einer sechswöchentlichen Militärübuug vertreten werden und konnte seinen Unterricht erst

am 9. Juni beginnen. Die Schule hat sich daher auch in diesem Jahre ungestört im Sinne des nenen Lehrplans

vom 21, März 1882 entwickeln können nnd daß sie es gethan, durch den sehr günstigen Ausfall der am 4. Septem¬

ber 1884 abgehaltenen Abiturienten-Prüfung bewiesen. Eine sehr wichtige und wie zu hoffen ist, glückliche Erweiterung

und Ergänzung hat die Schule durch eine Vorschnle erfahren, die schon zu Ostern mit den beiden unteren, zu Michaelis

mit allen drei vorschriftsmäßigen Klassen und mit mehr Schülern eröffnet werden konnte, als man glaubte annehmen

zn dürfen. Sie hat sich lebensfrisch uud erfreulich entwickelt und wird sicherlich wesentlich dazu beitragen, den sonst so

verschieden uud oft auch uuvollkommen vorbereiteten von allen Seiten herkommenden in die Sexta eiutreteudeu Schülern

Anfang und Fortgang zn erleichtern. Der Mittelschullehrer Bochow, welcher die Vorschule dies Jahr hindurch mit

dem erfreulichsten Erfolge ungeachtet vielfach kombinierter, wenn anch kleiner Klassen zu leiten verstand, wird uns lei¬

der schon zu Osteru verlassen, um eine ihm vom Magistrate überwiesene audere Lehrstelle zu übernehmen. Sein An¬

denken wird als das eines freundlichen, gewissenhaften und erfolgreichen, von seinen Schülern geliebten und seinen

Amtsgenossen geachteten Mannes bei uns in Ehren bleiben. In seine Stelle wie im Hinblick aus die zu Osteru ohne

Zweifel größer werdende Fregueuz und darum auch für alle Klaffen durchaus nötige Trennung des Unterrichts in allen

Stunden, hat der Magistrat zwei schon bewährte hiesige Schulmänner, den Mittelschullehrer Frohuer nnd Elementar¬

lehrer Scherler gewählt, deren Eintritt wir mit Vertrauen und Hoffnung eutgegenfeheu.

Zu Michaelis schied von uus uacl> Absolvierung seines Probejahrs der Kandidat des höhern Schulamts Eggers.

Wir werden uns des strebsamen gewissenhaften und freundlichen jnngen Kollegen stets gerne erinnern.

^u Michaelis überwies nus das Königliche Provinzial - Schulkolleginm behufs Absolvierung seines Probejahrs den

Kandidaten des höheren Schulamts v. Münchow, der leider wegen schwerer Krankheit während des ganzen Winter¬

halbjahrs nur wenige Wochen beschäftigt werden konnte. Er hofft, nach vollkommener Genesung, mit dem nenen Schul¬

jahr seine Thätigkeit wieder beginnen zn können.

Die Festrede am Sedantage hielt Herr Dr. Friedrich, Herr Roloss wird sie am Geburtstage Sr. Majestät nnsres

Kaisers nnd Königs halten.

Am 10. November, dem Geburtstage Schillers, erhielten als Zeichen der Anerkennung ihres Fleißes und Wohl-

Verhaltens der Primauer Aulich, der Ober-Seknndaner Weiland und der Ober-Tertianer Oberländer Prämien

in den Werken des Dichters aus deu Mitteln der hiesigen Schillerstistnng.

Den 4. September fand Abiturienten-Prüfung statt unter Vorsitz des Königlichen Kommissarius Herrn Geh. Re-

giernngsrats Dr. Klix. Sämtliche vier Abiturienten erhielten das Zeugnis der Reife. Zweien davon wnrde die

mündliche Prüfung erlassen.



19

ßV.

Statistische Mitteilungen.
i. Frequenztabelle fiir das Schuljahr 60.

> Zt e a l >11) m n a l i u m. >!, Varschule.

-
>

^ G

1 2 2

Z

1. Bestand am I, Februar 1661.

2. Abgang bis zum Schluß des Schuljahrs ILM 64.

3n. Zugaug durch Bersetzuug zu Ostern.

3 b. Zugaug durch Aufnahme zu Ostern.

9

1

10

14

1

11

1

25

10

27

l

38

5

20

35

32

-2

45
8

19

1

26
->

11

26

8

23

216

38

130

31 9 16

4. Frequenz am Anfang des Schuljahrs 1684 65. 18 15 31 26 43 26

2

!8

4

3l

1

1

2

208 7 9 16

5. Zugaug im Sommerseiuester.

6. Abgang in: Sommersemester.

7Zugaug durch Versetznng zu Michaelis.

7!>. Zugaug durch Aufnahme zu Michaelis.

4 2 2 4

I

19

8

1

5

1

2 5

1

1

12

8. Frequenz am Anfang des Wintersemesters. 14 13 29 25 40 25 2l 33 200 6 10 14 30

9., Zugang im Wintersemester.

10. Abgang im Wintersemester.

- 1

1

1

1

2

2

>1. Frequeuz am 1. Febrnar 1885. 14 14 29 25 39 26 21 32 200 6 10 14 30

IL. Durchschnittsalter am 1. Februar 1885. 185 15Z
! !

14^ ! 13^ ! ll,^
! I

11 10z sz

2. Neiiqions- nnd Htimatsvt'rhältnisse der Schüler:

^ Z» e a l g >i in il asi» ur. it. Vors ch il 1 c.

Z
U

K Ei N Z Z K EinHeim.Auswärt.?!

1. Am Anfang des SouimcrscmesterS. 200 5 3 138

137

70 15 1 I

2. Am Anfang des Wintersemesters. 191 5 4 63 29

29

1 ' 27

3. Am l. Februar 1885. 191 5 4 137 63 1 27 3
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Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienst haben erhalten, Ostern 1884: 21, Michaelis "> Schüler. Davon

sind zu einem praktischen Beruf übergegangen Ostern 1ö, Michaelis 3.

3. Ubersicht über die Abiturienten.
Ätiilunkttteil - Zwülung vom I. Seplcittlicr >^81.

(Unter Vorsitz des Königlichen Komiiiissarins Herrn Geheimen Regienmgsrnt I>>. Ä lix.)

ES gingen ab mit dem Zeugnis der Reife Michaelis 1884:

1) Hermann äiarl Gustav Neumann, Sohu des Kassendieners Neumann zn Potsdam, evangelisch, 18z Jahre

alt, 8^ Jahre Schüler der Anstalt, 2 Jahre in Prima.

2) Albert Emil Willy Raabe, Sohn des Post - Sekretärs R a a b e zu Potsdam, evangelisch, 18^ Jahre alt, ö Jahre
Schüler der Austalt, 2 Jahre in Prima.

3) Franz Friedrich Schmidt, Sohn des Restanrateurs Schmidt zn Potsdam, evangelisch, 18! Jahre alt, 9z Jahre

Schüler der Anstalt, 2 Jahre in Prima.

4) Karl Angnst Heinrich Hoffmeister, Sohn des Kaufmanns Hoffmeister zu Berlin, evaugelifch, 1!> Jahre alt,

4z Jahre Schüler der Anstalt, 2^ Jahre in Prima.

Neumann und Raabe wurde die mündliche Prüfnng erlassen. Raabe und Hoffmeister beabsichtigen

daS höhere Schulfach zn studieren, Nenmann sich dem Postfach, Schmidt dein Jntendantnrfach zu widmen.

V.

Sammlungen von Lehrmitteln.
1. Schnlbibliothek. Dieselbe wurde vermehrt durch folgende Werke: Fortsetzung des Grunert'schsn Archivs für

Mathematik, der Hoffinann'fchen Zeitschrift für mathematischen Unterricht, des Jahrbuchs der Fortschritte der Mathematik,

der Nenmann fchen Zeitschrift für Geographie, des Centralblattes für Uuterrichtsverwaltuug, des Jahrbuchs der Erfin-

duugen, der ElsuerMen chennfch-technischen Mitteiluugen, der Revus cles clenx u^miiss, Encyklopädie der Naturwissen¬

schaften. LenniS, „Synopsis", Botauik und Zoologie. Forts. Dillmann, „Realgymnasium".' Lr-i-ilc, »tdv

vi 8IinIic>LxlZs.rö.>< Sperber, „Biblische Geschichte." Schuppe, „DaS menschlifche Denken." Schuppe, „Logik."

Roscoe und Schorlennner, „Chemie" Forts. Wiese, „Miltons verlorenes Paradis." Wiese, „Pädagogische

Ideale uud Proteste." .>'1')'pLS ^rincixaux äes. äitkvronte« liicss I^nmginss äsi-ns Iss einci Mrtie« clu nunicls.-- Eugel,

„Psvchologie." Ottfrieds Evangelienharmonie. Reimann, „Generalkarte von Deutschland." Forts. Schettler,

„Gutmuts-Spiele."

2. Schülerbibliothek. Die dentsche, englische und französische sind durch neue Bücher vermehrt, die verbrauchten

durch uene ersetzt worden, ebenso die Schüler-Unterstütznngsbibliothek.

I. Für den Schreib-, Zeichen-, geographischen nnd Gesanguuterricht wurde nach Bedürfnis gesorgt.

4. Phvsikalisches Kabinet. Dasselbe wnrde nicht vermehrt, wohl aber sind die vorhandenen schadhaft gewordenen

Instrumente gründlich wieder hergestellt worden.

5. Chemisches Äabinet. Die vorhandenen nnd dein täglichen Gebranch unterworfenen Präparate und Apparate

wnrden vermehrt, die verbrauchten durch neue ersetzt. Neu angeschafft wurden: ein Maßevlinder, ein Retortenhalter von

Schellbach, zwei Platindrahthalter, ein Filtriergestell von Eisen.

6. NaturhistorischeS .^iabinet. Dasselbe wnrde vermehrt dnrch folgende Geschenke: zwei Kolibris vom Untertertianer

jintschmann, ein Hühnerhabicht vom Untertertianer Günther, ein Haubentaucher vom Untertertianer Waßmanns¬

dorf, ein Fischreiher vom Quartaner Saran, eine Schleiereule vom Sextaner Bosch, eine Ringelnatter vom Quar¬

taner Cavalerv, eine Muschelsammlnng vom Sextaner Mever, außerdem Infekten von den Untertertianern Osterland

und Werbelow und dem Onartaner Größer. Den Gebern ist die Schnle dafür zu Dank verpflichtet. Außerdem

wurden angeschafft Sammlnngen der Gliedertiere.
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5 z
Stiftungen und Alnterstühungen von Schntern.

1. Bedürftige, wohlgesittete, fleißige und befähigte Schüler erhalten aus städtischen Mitteln Freistellen bis ü Pro¬

zent der Gesamtschülerzahl. Verleiher! Magistrat.

2. Ebensolche Schüler aus der Eisenhart-Stiftung, ^ der jährlichen Einnahmen (gegenwärtig 2142,75 M.) Frei¬

stellen. Verleiher: die Eiseuhart'schen Nachlaßkuratoren.

3. Besuchen vier Kinder derselben Eltern städtische Scholen, so ist das vierte von der Zahlung des Schulgeldes

befreit.

4. Bedürftige, wohlgesittete uud fleißige Schüler erhalten aus den Mitteln der Schülerbibliothek durch den Direk¬

tor unentgeltliche Schulbücher.

5. Schmidt-Stiftung. Für Abiturienten des Gnmuasiums oder Realgymnasiums, wenn sie die Universität be¬

ziehen, ein zweijähriges Stipendium von 72 M. Verleiher! Magistrat uud Geistlichkeit.

6. Flesche-Stiftung Nr. I. Für Abiturienten des Gymnasiums und Realgymnasiums, ohne Unterschied der Re¬

ligion, wenn sie die Universität beziehen uud weun ihre Eltern wenigstens 10 Jahre hier gewohnt haben, 150 M. ans

höchstens 3 bezw. 4 Jahre. Verleiher: Magistrat.

7. Flesche-Stiftnug Nr. II. Für hiesige Stadtkinder, die sich der Baukunst, Pharmazie, Chirurgie, Tierarzuei-

tunst widmen, insofern sie sich ans Akademien oder höheren Lehranstalten befinden, ferner für Beflissene der Bildhauer¬

kunst, Malerkuust, jiupferstecherkuust und Musik, insofern sie sich anSschließlich der Kunst widmen, jährlich 75 M. aus

3 Jahre. Verleiher: Magistrat.

8. Büttnersche Stiftung. Einmal 21 M. für eiueu dürftigen Bürgerfohu bei seinem Abgange znr Universität.

Verleiher: Gvmnasial - PatronatSkommiffarius.

!>. v. Phull'fche Stiftung. 4 Stipendien zn je 292,5t) M. für würdige, vorzüglich vaterlose jnnge Leute, welche

auf hiesigen Gymnasien gebildet sind und sich dem Studium der Theologie, der Rechte, Philosophie und Philologie,

d) ans hiesigen Schulen gebildet und sich den Realwissenschaften,'als der Baukunst, Pharinazentik, Tierarzneikunde,

Mechanik u. s. w. widmen wollen. Anf 3 Jahre. Verleiher: Magistrat.

10. Bäuerische Stiftung. Neun Zehntel der gegenwärtigen Einnahme <186 M.) znm Besten der Söhne der Stadt

Potsdam, um dürftigen uud wohlbefähigten Jünglinge» zwischen dem lt.!. uud 24. Lebensjahre ohne Unterschied der

Religion uud des künftigen Berufes eine Unterstützung zur Vollendung ihrer Ausbildung zu gewähren. Verleiher: Ober¬

bürgermeister, Stadtverordneten-Vorsteher uud Gyinnasialdirektor.

11. Olschläger'sches Stipendinm. Abwechselnd ein Jahr um das andere an Abiturienten des Gwnnasinms nnd des

Realgymnasiums, die ihren LebenSbernf im Bereich der Wissenschaft oder Knust oder der technischen Industrie erwählt

haben uud deren Elteru iu Potsdam wohnen oder daselbst verstorben sind. 30V M. anf 3 Jahre. Ist das Kapital

auf 138000 M. gestiegen, so werden jährlich zwei Stipendien verliehen. Direktor, Ordinarius vou Prima und Se¬

kunda bestimmen gemeinschaftlich zu Ostern und Michaelis je zwei Abiturienten, welche sie für die würdigsten nnd be¬

fähigsten halten und der Direktor erteilt dann jedem von ihnen einen Bcwerbnngsscheiii, anf Gruud dessen die Bewer¬

bung beim Magistrat durch die Väter oder Vormünder geschehen mnß. Verleiher: Oberbürgermeister und Stadtver¬

ordneten - Vorsteher.

12. Jubilänms-Stipendinm deS Realgvmnasiums. Für Abiturienten des Realgmunasinms, welche anf einer Uni¬

versität oder einer Berg-, Forst-, Ban- oder Gewerbcakademic studieren. 300 M. jährlich auf 3 Jahre. Verleiher:

Magistrat uud Stadtverordneten - Versammlung.

13. Stipendien der hiesigen Friedeusgesellschaft. Dieselbe erteilt Stipendien zu 50, 100, >50 auch 200 M., im

ganzen jährlich 800 M. jedesmal auf ein Jahr au unbemittelte christliche Schüler höherer Lehranstalten, Studierende

und öinnstbestissene vou hervortretenden Anlagen, ernstem Streben nnd gnter sittlicher Führung, die in dem Regierungs¬

bezirke Potsdam oder in Berlin heimisch sind uud deutsche Universitäten, Kuustakademien, technische Hochschulen oder

höhere Schulen besuchen. Verleiher: Vorstand der Friedensgesellschaft.



Aerechtigmlgen des Keasgymnasiums.
(Siehe statistisches Handbuch der höheren Schulen Deutschlands.Jnhvgnug V., IS84).

I. Das Abiturienteuzeuguis berechtigt:

* 1) Zum Studium des Bau- und Maschiueufachs auf Heu Königlichen technischen Hochschulen zu Berlin, Hannover
nnd Aachen uud zu den Staatsprüfungen des Hochbau-, Bau-, Ingenieur- und Maschinenwesens.

2) Zum Studium auf den Königlichen Bergakademienzu Berlin, Clausthal, der mit der Königlichentechnischen
Hochschule zu Aacheu verbuudeueu Bergbauabteiluug nnd zu den Prüfungen für die oberen technischen Ämter der
Berg-, Hütten- uud Saliueuverwaltnng.

3) Zum Studium auf de» Königlichen Forstakademien zu EberSwalde uud Müudeu uud zu den Prüfungen für die
oberen Stellen des Königlichen Forftverwaltungsdieustes,auch im reitenden Feldjägerkorps.

4) Zu den Prüfungen für die höheren Postverwaltungsstellen(vom Post-Sekretär an).
5) Zum Besuch der Universität im allgemeinen, zur Jmmatrikulatiou bei der philosophischen Fakultät und zu den

Prüfungen pro laeuItAts «loconcli, in der Mathematik, den Naturwissenschaften und den neuereu Sprachen.
(!) Zur Befreiung von dem Fähnrichsexamen.
7) Zur Befreiung von der Eintrittsprüfnng als Seekadett.
8) Zum Eintritt in das reitende Feldjägerkorps.

Ik. Das Zeugnis über einjährigen erfolgreichen Besuch der Prima berechtigt:
1) Zu Stelleu der Verwaltung der indirektenSteuern.

^ 2) Zu den höhern Stellen des Telegrapheitdienstes.
^ 3) Zur Meldung als Civilapplikautfür das Sekretariat des Mariueiutendanturdienstes.
^ 4) Zur Zulassung zum Werft-Verwaltungssekretariatsdienst.

III. Das Zeugnis der Reife für Prima berechtigt:
* 1) Zum Justizsubalterndieuste.

2) Zuni Studium der Tierheilkunde.
3) Zur Approbation als Zahnarzt.
4) Zur Zulassung auf die höheren landwirtschaftlichenLehranstalten.
5) Zum Civilsupernumerariatder Proviuzialverwaltungund des StaatSeisenbahndienstes.

* 6) Zum Büreaudieustebei der Berg-, Hütten- und Salinenverwaltung.
^ 7) Znr Markscheiderprüfung.

8) Zur Feldmesserprüfung.
9) Zur Prüfung für die höheren Postdienststellen (jedoch nur ausnahmsweise).

10) Zum Fähurichseramen.
11) Zum Zahlmeisteraspirantender Armee nnd Zulassung zum Sekretariat des MilitäriuteudauturdiensteS,wenn sie

die Prüfung zum Zahlmeister zur vollständigen Zufriedenheitabgelegt haben.
12) Zur Zulassung auf die Königliche Militär-Rostarztschulezu Berlin.

^ 13) Zur Zulassung als Civilaspirant für den Militärmagazindienst.

IV. Das Zengnis der Reife für die Ober-Sekunda berechtigt:
" 1) Zum einjährig-freiwilligen Militärdienst.

2) Für die Znlassnng als Seekadett, doch muß die wissenschaftlicheBefähignng außer im Deutschen,Lateinischen und
in der Geschichte noch durch eine besondere Eintrittsprüfung dargethan werden.

3) Zur Zulassung als Civilanwärter znm Vorbereitungsdienstefür die Gerichtsschreiberprüfung im Königlich Preußi¬
schen Justizdieuste.

^ 4) Zur Anstellungbei Reichsbankanstalten.
5) Zur Apothekerprüfuug.
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6) Für die Zulassung auf der Königlichen Allgemeinen Akademie der bildenden Künste/

7) Einjährig-Freiwillige zur Zulassung zur Zahlmeisterlaufbahu bei der Armee und Marius.

8) Zahlmeisteraspiranten der Marine, welche die Prüfung zum Zahlmeister „gut" oder „sehr gut" bestanden haben

zur Zulassung znm Sekretariat des Marine-Jntendantnrdienstes.

9) Militäranwärter zur Meldung um Ausbildung im Werft-Betriebssekretariatsdienste.

10) Zur Prüfung als Zeichenlehrer.

11) Zum Besuch einer Gewerbeschule.

12) Zur Anstellung als Postgehilfe im Poftfubalterudienst.

V. Das Zeugnis der Reife für die Sekunda genügt:

1) Für die Zulassung auf dem Königlichen Musikinstitut und der akademischen Hochschule für Musik in Berlin.

2) Für den Besuch der Königlichen Gärtner-Lehranstalt zu Potsdam.

3) Für die Zulassung auf die Haupt-Kadettenanstalt zu Lichterfelde bei Berlin.

4) Mannschaften des Dienststandes der Reichsflotte zur Zulassung zur Zahlmeisterlaufbahn bei der Marine.

VI. Das Zeugnis der Reife für die Tertia berechtigt:

1) Zur Aufnahme auf eilte Landwirtschaftsschule.

Dieselben Berechtigungen haben auch die Schüler der Gymnasien, die der Realgymnasien alle der Ober

Realschulen, die der letzteren von denen der Realgymnasien die unter I.: 1, II.: 1, 2, 3, 4, III: 1, 5, 6, 7

3, 13, IV.: 1, 4, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, V.: 1 aufgeführten und mit einem " bezeichneten.
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vm.

Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern.

Öffentliche Prüfung.

^'rriwH de» 27. Mir).

Vormittags von 8 I) r an:

Gesang.

1) Religion in Prima. Oberlehrer Paetsch,

2) Mathematik in Ober-Sekunda. Professor Or. Spieker.

3) Englische Rede des Primaners Salomon,

4) Phvsik in Unter-Sekunda. Oberlehrer Otte.

L) Deutsche Rede des Primauers Seng er.

6) Latein in Unter-Tertia. Ordentlicher Lehrer 1)r. Friedrich.

7) Englisch in Ober-Tertia. Ordentlicher Lehrer Roloss.

8) Geographie in Quiuta, Ordentlicher Lehrer l)r. Kno ll.

9) Französische Rede des Primaners Aul ich.

10) Naturgeschichte iu Quarta. Wissenschaft!, Hilfslehrer l)r. Müller.

11) Religion iu Sexta. Ordentlicher Lehrer Telle.

G e s a u g.

VZ. Schul - Anzeige.

Das neue Schuljahr beginnt den 13. April, Vormittags 7, für die Vorschule 8 Uhr. Aumelduugcu zur Aus¬

nahme uud Prüfung neuer Schüler sowohl für das Realgymnasium wie für die Vorschule desselben werde ich am

10. uud 11. April iu den Vormittagsstunden von 8 — 12 Uhr, aber auch für Eltern, die eiue frühere Entscheidung

vorziehen, wahrend der Ferien im allgemeinen täglich von 11 —12 Uhr auzuuehmeu bereit seiu. Bei der Anmeldung

sind das letzte Schulzeugnis sowie die Bescheinigung der ersten uud bei denjenigen Schülern, welche das zwölfte Lebens¬

jahr überschritten habeu, auch die der zweiteu Jmpfuug vorzulegen.

BaumHardt, Direktor.
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